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“Sec. de Los Reyes, sa bagal mong kamilos na-
kakuha tuloy ng tao sa Supreme Court ang mga 
Arroyo. Buhay ni Rogelio Salao  nauwi lamang 
sa wala sa kakuparan ng DAR installation na 
tropa!“

“Agrarreformminister de los Reyes: Aufgrund ineffizienter Hand-
lungsbereitschaft war der Expräsidentenclan Arroyo imstande, 
einen Sitz im Obersten Gericht zu bekommen. Das Agrarreform-
ministerium hat durch sein langsames Handeln in Bezug auf die 
Landvermessung seine Nichtwertschätzung des Lebens von Ro-
gelia Salua deutlich gemacht.“
[Textvorlage für ein Transparent anlässlich einer Protestaktion 
philippinischer Menschenrechtsverteidiger_innen, siehe auch 
unten und Titel]

TFM-Mitglieder_innen formulieren ihre Forderungen an den Mi-
nister. Protestaktion in Manila, Philippinen 2010. Quelle: Jimmy Domingo.

 	
       Quelle: IPON-Archiv.

Uber den Hintergrund der Broschüre:

Bei der Erstellung dieses Infoheftes haben wir 
Wert darauf gelegt, möglichst umfassend über 
die Schwierigkeiten von Menschenrechtsvertei-
diger_innen weltweit zu informieren. 

Sie entstand vor dem Hintergrund unserer Ar-
beit im International Peace Observers Network 
(IPON) als Gemeinschaftsprojekt mit anderen 
engagierten Menschen. 

IPON arbeitet seit 2006 auf den Phi-
lippinen, zu Beginn auf Bondoc, heu-
te (2011) in Negros und Mindanao. 

Teams aus ehrenamtlichen Menschenrechtsbe-
obachter_innen (Observer_innen) begleiten ge-
fährdete Menschenrechtsverteidiger_innen vor 
Ort (wie das funktioniert erklären wir ab Seite 
27). In unserer Organisation arbeiten bundes-
weit verschiedene Menschen gleichberechtigt 
zusammen und koordinieren die Aktivitäten in 
den Philippinen. 

Bei Interesse findest Du mehr Informationen 
über IPON unter www.ipon-philippines.org. 
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Menschenrechtsverteidiger_innen* prangern Miss-
stände an. Indem sie sich ihrer Rechte und ihrer Mög-
lichkeiten bewusst werden, kann es ihnen gelingen, 
ihren Platz in der Gesellschaft einzufordern. Dieser 
Platz impliziert Anrechte – Teilhabe, Mitbestimmung 
und Gleichheit aller Menschen vor dem Gesetz. 

Die vorliegende Broschüre führt ein in die Thematik 
der Menschenrechtsverteidigung und soll außerdem 
eine Anleitung und Hilfestellung zum Mitmachen und 
Einmischen sein. 

Menschenrechtsverteidiger_innen weltweit brauchen 
Unterstützung. Diese kann auf unterschiedlichen 
Ebenen und mit unterschiedlichen Zielen erfolgen: 
Durch eigene Aktionen, durch das Unterschreiben 
von Briefaktionen, durch Veröffentlichungen von ei-
genen Artikeln, Verbreitung von Informationen oder 
durch einen eigenen Einsatz als Menschenrechts-
beobachter_in. Menschenrechtsverteidiger_innen 
finden sich in vielen Bereichen und die Einforderung 
ihrer Rechte kann ganz unterschiedlich aussehen. 

Zuerst wird die Broschüre grundlegendes Wissen 
vermitteln. Wie definieren sich Menschenrechtsver-
teidiger_innen, was sind ihre Handlungsprinzipien 
und was ihre rechtliche Basis? Auf diesen theore-
tischen Grundlagen aufbauend wird der Staat zum 
Thema, da rechtliche Mechanismen immer über 
den Staat funktionieren, der mit der Legislative als 
gesetzgebende und mit der Judikative als rechtspre-
chende Gewalt für den Schutz seiner Bürger_innen 
verantwortlich ist. Die Exekutive ist verpflichtet, die-
sen durch Institutionen sicherzustellen. Wie sehen 
diese Regelwerke aus?

In Beispielen aus den beiden südostasiatischen Staa-
ten Philippinen und Indonesien und aus Deutschland 
wird deutlich, unter was für unterschiedlichen Bedin-
gungen Menschen überall auf der Welt das Gleiche 
wollen. Die Anerkennung ihrer Meinung, Wünsche, 
Bedürfnisse und Rechte, seien es philippinische Bäu-
er_innen, die ihr Anrecht auf ein Stück Land geltend 
machen, indonesische Journalist_innen, die trotz 
Morddrohungen weiter schreiben, oder Menschen 
in Deutschland, die mit Repressionen zu kämpfen 
haben, weil sie Demonstrationen anmelden oder die 

sich hoch in die Lüfte begeben, um gegen Atomkraft 
und für das Recht auf eine sichere Umwelt einzutre-
ten. Was widerfährt solchen Menschen? 

Außergerichtliche Tötungen und systematische Kri-
minalisierung sind zwei schockierende Methoden, 
wie in vielen Fällen gegen Menschenrechtsvertei-
diger_innen vorgegangen wird, um ihre Arbeit zu 
erschweren oder zu verhindern. Was sich dahinter 
verbirgt, wird in dieser Broschüre vorgestellt. 
Anschließend wird auf eine Reihe von Möglichkeiten 
eingegangen, selber aktiv zu werden. Denn Jede_r 
kann auf eine eigene Art und den persönlichen Be-
dürfnissen entsprechend einen Teil dazu beitragen, 
dass internationale Menschenrechtsinstrumente 
und mit ihnen Freiheit durch und Gleichheit vor dem 
Gesetz Wirklichkeit werden. 

Am Ende findet Ihr weiterführende Literaturtipps so-
wie einen Adressenanhang, an dem Ihr Euch orien-
tieren könnt, wenn Ihr Lust und Motivation bekom-
men habt, Euch zu engagieren oder Euch auch erst 
einmal einfach nur weiter informieren wollt. Gern gibt 
IPON jederzeit Hilfestellung, wenn Ihr Fragen inhalt-
licher oder auch handlungsbezogener Art habt, Ver-
anstaltungen organisieren wollt oder auf der Suche 
nach Referent_innen zur Thematik seid. 

IPON wünscht viel Spaß, interessante Anregungen 
zum Nachdenken und ein produktives Weiterverar-
beiten der zusammengestellten Informationen.

Worte vorab

Über das Wie und Warum dieser Broschüre.

* Dieser Unterstrich heißt offiziell „Gender Gap“ und ist 
kein Druckfehler. Er wurde von Steffen Kitty Hermann 
entwickelt, um in der Schriftsprache jene grammati-
kalische Lücke auszugleichen, die die Existenz von  
Personen mit uneindeutiger Geschlechtszugehörigkeit 
(Intersexuelle, Transgender...) leugnet und sprach-
lich unsichtbar macht. Der Gender Gap beinhaltet alle 
Geschlechter und reproduziert nicht jene Anpassungs-
zwänge, die oft auch mit körperlicher Gewalt (Verstüm-
melungen an intersexuellen Säuglingen, „korrektive 
Vergewaltigungen“ von lesbischen Frauen und Trans-
männern, bis hin zu Morden an Transgendern, etc. pp.) 
einhergehen. Daher haben wir uns bemüht, die Schreib-
weise in allen Textteilen umzusetzen.
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